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Kündigung des deutſch ruſſiſchen Handelsvertrages
Die „Neue Freie Preſſe“ erfährt aus Paris, daß der
ruſſiſche Finanzminiſter Witte eabſichtige,
den Handelsvertrag mit dem Deutſchen Reiche
zu kündigen Die Nachricht iſt nicht ganz klar und nicht
ganz ſicher. Sie giebt den Zeitpunkt der Kündigung nicht an,
und der Umſtand, daß ſie über Paris und Wien zu uns

elangt, iſt nicht geeignet, ihre Glaubwürdigkeit zu ſtützen.Tnnerhie nehmen wir davon Notiz, weil ſie mit Nachrichten

übereinſtimmt, die auch dem Bunde der Landwirthe und zwar
unmittelbar aus Rußland, zugegangen ſind. Das Organ des
Bundes ſchreibt Ob der Finanzminiſter ſchon entſchloſſen ſei,
den Handelsvertrag mit Deutſchland rechtzeitig zu kündigen,
wiſſen wir nicht. Wohl aber wiſſen wir poſitiv, daß recht
einflußreiche Kreiſe in Rußland den Handelsminiſter zu dieſem
Entſchluſſe bringen wollen und hoffen d dürfenglauben, a ihre Bemühungen Erfolg haben
werden.

e Aus der Zolltarifkommiſſion. Die Sitzung am Donners
tag begann mit der Generaldiskuſſion über Abſchnitt II (mine
rwaliſche und foſſile Rohſtoffe, Mineralöle)
Poſitionen 219——-244. Abg. Antrick (Soz.) ſpricht ſich gegen die
Bimsſtein und Cementzölle aus. Abg. Frhr. von Wangen-
hei m ſtellt folgenden Antrag: Poſ. 223: Bimsſtein in Büchſen
ſtatt 6 Mark zollfrei, 228: Cement ſtatt 50 Pfg. zollfrei, 237:
Petroleum roh 10 Mk., gereinigt 12 Mk. ſtatt 10 Mk. Er be
gründet den Antrag wie folgt: Bei dem raſenden Tempo, in dem
die Kommiſſion jetzt arbeite, ſei es ihm nicht einmal möglich ge
weſen, ſeine Anträge auf einige Herabſetzungen und Aenderungen
zu dieſem Abſchnitt drucken zu laſſen. Er werde deshalb im
Plenum die entſprechenden Anträge zu wiederholen genöthigt ſein. Die vorliegenden Anträge gingen
kahin, die Zölle für Bimsſtein und Cement zu beſeitigen. Bei
dem Petroleumzoll wünſche er eine höhere Verzoöllung des raffi
nirten Petroleums und Beſeitigung der Anmerkung, mit welcher
dem Bundesrath die Erlaubniß gegeben werde, Petroleummotore
zollfre: hereinzulaſſen. Er werde entſprechend ſeiner Ankündigung
der Kommiſſion für die folgenden Abſchnitte des Tarifs noch eine
Anzahl von Anträgen auf Herabſetzung unkerbreiten. Er ſei dazu
gezwungen, da man höhere landwirthſchaftliche Zölle nicht be
willigen wolle und die Jnduſtrie ſich völlig ablehnend gegenüber
den Wünſchen der Landwirthſchaft verhalte. Die Beſchlüſſe des
Centralverbandes der Jnduſtriellen in Düſſeldorf ſeien geradezu
eine Ohrfeige für die Land wirthſchaft und er-
ſorderten eine entſprechende Antwort. Es ſei ja möglich, daß man
auch hier wieder ſeitens der verbündeten Regierungen Kompen
ſationen für den Abſchluß von Handelsverträgen ſuche. Er ſei aber
in der Beziehung einigermaßen ungläubig geworden, nachdem er
ſchon ſo manchen Umſchwung in den Anſchauungen der verbündeten
Regierungen erlebt habe. Abg. Dr. Pachnicke bekämpft die
Mineralzölle, die nur die Kartellbildungen begünſtige. Abg. Dr.
Heim ſpricht ſich gegen die Syndikate und Kartelle aus, die ihre
Macht oft brutal ausnutzen. Der Rohmaterialienring verweigere
gewiſſen Abnehmern die Lieferungen, wenn ſie zu iel fabriziren.
Man ſolle daher für niedrige Bimsſtein- und Cementzölle ſein,
er werde für den Antrag Wangenheim ſtimmen. Jn der Ab-
ſtimmung wird Abſchnitt II nach den Beſchlüſſen erſter Leſung ge
nehmigt. Abſchnitt III (Wachs, Fettſäuren, Pa-
raffin, Lichte, Seifen 2zc.) wird ohne Debatte nach den
Beſchlüſſen erſter Leſung angenommen. Es folgt Abſchnitt IV.
(chemiſche und pharmazeutiſche Erzergniſſe,
Farben und Farbwaaren). Abg. Frhr. vonWangenheim beantragt: Eſſigſäure bei einem Gewicht von
20 Kg. 20 Mk., darunter 48 Mk. mit Bindung der Zölle. Salz,
Quellſalze, Ammoniak, Chlorkalk, Natron, Kupfervitriol, Zinnoxyd,
ſalpeterſaures Ammoniak zollfrei, Eſſigſäureſalze 8. Mk., Blei
zucker 8 Mk.. Weinſtein 5 Mk., Carbide, Bleimennige, Zinnoxhd,
Zinnober, Erdfarben frei, Ruß, Druckfarbe, Tinte 3 Mk., Holz
geiſt roh 25 Mk., rein 40 Mk., Glühſtrümpfe frei, Leim 3 Mk.,
Hefe frei, Gerbſtoffauszüge 20 und 40 Mk., Balſame 20 Mk.,
Arzneiwaaren 20 Mk. Die Zölle ſind gegenüber der erſten Leſung
ſämmilich ermäßigt. Abg. Molkenbuhr (Soz.) ſpricht ſich
gegen die chemiſchen Zölle aus. Man werde die chemiſche Jnduſtrie
durch Einführung des Zolles eranlaſſen, im Auslande Fabriken zu
etabliren. Bei den reichen Fabrikanten höre der Patriotismus
auf, wo die Geldintereſſen anfingen. Dem Antrage Wangenheim
ſtehe er in manchen Punkten ſympathiſch gegenüber. Es gebe nur
zwei Bromkartelle, ein deutſches und ein amerikaniſches, beide
würden ſie bald zu einem Weltmonopol vereinigen. Damit iſt
die Generaldiskuſſion beendet. Nach einer kurzen SpezialDis
kuſſion über Poſition 338 (Blei-, Farben- und Kohlenſtifte)
wird der 4. Abſchnitt nach den Beſchlüſſen der
erſten Leſung genehmigt. Zur Berathung ſteht Ab
ſchnitt 5 (thieriſche und pflanzliche Spinnſtoffe)
(Pof. 389--543). Auf eine Generaldiskuſſion wird verzichtet.
Zur Spezialdiskuſſion werden nach dem Antrage der Subkommiſſion
die Poſitionen 392, 393, 406, 438, 439, 440, 442 und 444 ge
ſtellt; ſie behandeln künſtliche Seide, Gaze, Krepp, Flor, Baum
wolle, dichte Gewebe für Möbel und Zimmerausſtattung. Es
liegen folgende Anträge vor: Dr. Bachem: 406 wie folgt zu
faſſen: Undichte Gewebe, anderweit nicht genannt, ganz oder theil
weiſe aus Seide (Gaze, Krepp, Flor) im Gewicht von mehr als
20 Gr. auf 1 Quadratmeter Gewebefläche 1500 Mk. (Der Ent
wurf will 1200 Mk. der Beſchluß erſter Leſung 400 und 1000 Mk.
nach Gewichtseintheilung.) Abg. Dr. Arendt beantragt, in den
Poſitionen 292 und 393: künſtliche Seide ungefärbt und gefärbr,
ungezwirnt und zweimal gezwirnt ſtatt 20, 40 und 60 Mk. zu
ſetzen: 30, 60 und 90 Mark. Die Antragſteller begründen kurz
ihre Anträge. Abg, Molkenbuhr ſpricht gegen den Seidenzoll.
Abg. Dr. Beumer will mit Rückſicht auf die Arbeiter hohe Zoölle.

In der Abſtimmung gelangen die Anträge Bachem
nd Arendt zur Annahme, für die übrigen

Freitag, 26. September 1902.
Poſitionen des V. Abſchnitts werden die Beſchlüſſe
1. Leſung genehmigt.

Das zollpolitiſche Verhältniß Auſtraitens zu Deutſch
land. Der auſtraliſche Miniſterpräſident Edmund Barton,
welcher ſoeben eine ziemlich geräuſchvolle Reiſe durch Kanada
vollendet hat, hielt auf dem ihm zu Ehren in Viktoria ver-
anſtalteten Abſchiedsmahl eine lange Rede über die künftige
britiſche Reichspolitik. Dabei erklärte er, der auſtraliſche Bund
könne die heute beſtehenden Zölle nicht herabſetzen, auch nicht
dem britiſchen Mutterlande gegenüber. Um aber England doch
einen Vorzug zu ren werde er dafür ſrgep- daß die
Eingangszölle auf die aus Deutſchland und den
Vereinigten Staaten eingeführten Jnduſtriewaaren weſentlich
erhöht würden.

Zum Militärpenſionsgeſetz hört die „Tgl. Rodſch.“ noch,
daß dasſelbe beſtimmt in der nächſten Tagung des
Reichstages zur Vorlage kommen ſoll. Die weſentlichſte
Aenderung wird darin beſtehen, daß der Höchſtbetrag der
Penſion nach 35 Dienſtjahren erreicht werden ſoll,
nicht wie bisher erſt nach 40 Dienſtjahren. Die Folge des
bisherigen Zuſtandes war, daß die wenigſten jemals Ausſicht
hatten, den Höchſtbetrag zu erreichen. Das penſions-
ſag Dienſteinkommen hat ja erſt nall der fünften Servisklaſſe ſeine neue Feſtſtellung erfahren,
die unverändert bleibt, ebenſo wird dreiviertel dieſes penſions
e Dienſteinkommens wie bisher, den Höchſtbetrag

ilden. Ob eine rückwirkende Kraft des Geſetzes möglich ſein
wird, darüber dürften die Verhandlungen noch nicht ab-
geſchloſſen ſein. Ein Hauptbedenken dürfte ſein, daß dies dann
auch für die Beamtenpenſionen das gleiche Verfahren nach ſich
ziehen müßte, was wieder zu unabſehbaren Folgerungen führenwürde. Jedenfalls aber ſeht zu erwarten, daß es u die
wieder in etatsmäßigen Heeresſtellen verwendeten penſionirten
Offiziere ausgedehnt wird, da für dieſe der eigenarlige Zuſtand
beſteht, daß der Staat ſie in ſeinem Dienſte verwendet und
doch ihre Penſion einbehält, die der nicht mehr im Dienſt
Befindliche ausgezahlt erhält, ohne noch im Staats oder
Heeresdienſt thätig zu ſein.

Der Katſer erlegte Mittwoch m der Oberförſterei
Goldap einen ſtarken Zehnender. egen der bis ch
ungünſtigen Witterung iſt die Brunft noch nicht in vollem
Gange.

c Der Kaiſer und Dr. v. Goßler. Der Kaiſer hat ſich, wie
dem „Geſell.“ aus Danzig gemeldet wird, kurz nach feiner Ankunft
in Rominten unter dem Ausdruck tiefſter Theilnahme auf tele-
graphiſchem Wege nach dem Befinden des ſehr ſchwer erkrankten
Oberpräſidenten von Goßler erkundigen laſſen.

e Antwort Telegramm des Kaiſers. Auf das Begrüßungs-
telegramm, welches der Großherzog von Oldenburg aus Anlaß
der Tagung des Schulſchiffvereins an den Kaiſer abſandte, iſt
folgende Drahtantwort aus Rominten eingegangen: „Die patrio-
tiſche Geſinnung des Telegramms, welches Du als Vorſitzender
des Deutſchen Schulſchiffvereins aus Anlaß ſeiner dritten Tagung
an Mich gerichtet, erfüllt Mich mit aufrichtiger Befriedigung. Jch
rechne auch ferner auf die wirkſame Arbeit des Vereins und bitte,
den Vereinsmitgliedern Meinen Dank freundlichſt übermitteln zu
wollen. Wilhelm.“

Zu den von uns ſchon abgewieſenen Gerüchten ſchreibt
die „Köln. Volksztg.“: „Ein Unterſtaatsſekretär aus dem
Centrum Die Meldung, daß zum Nachfolger des Unter
ſtaatsſekretärs Rothe vom Reichsamt des Jnnern, welcher
einen Abſchied eingereicht hat, ein hervorragendes Mitglied
s Centrums auserſehen ſei, und die weitere Meldung,

es ſei Dr. Spahn, beruhen offenſichtlichauf reiner Kombination ſenſationslüſterner Berichterſtatter.
Mit keinem der Führer des Centrums iſt über
Derartiges verhandelt worden. Auch iſt die Kombination
nicht einmal geſchickt. Auf der einen Seite liegt
es für jeden, welcher die Organiſation unſerer Miniſterien
und Reichsämter kennt, ohne Weiteres auf der Hand, daß zum
Unterſtaatsſekretär immer nur ein Berufsbeamter herangezogen
wird, welcher den inneren Geſchäftsbetrieb in allen ſeinen Einzel

beherrſcht. Auf der anderen Seite iſt es klar, daß ein ſolcher
oſten für einen aktiven Parlamentarier wenig begehrenswerth

iſt. Der a iſt nichts wie die rechte Hand des
Staatsſekretärs für den inneren Dienſt des Reichsamtes, 27
alle Selbſtändigkeit und regelmäßig mit einer außerordentlichgroßen Arbeitsmenge belaſtet welche vielfach rein bureaukra

tiſcher und en Art iſt. Manche Miniſterial
direktoren haben noch eine ſelbſtändigere Stellung wie der
Unterſtaatsſekretär. Jn den Parlamenten treten bei uns die
Unterſtaatsſekretäre beinahe nie hervor. Nur höchſt ſelten haben
ſie dort den Staatsſekretär zu vertreten, wenn dieſer verhindert
iſt. Jm Uebrigen müſſen ſie gerade im Reichsamt aushalten,
um dort den Fortgang der Geſchäfte zu betreiben, wenn der
Staatsſekretär im Reichstage thätig ſein muß. Unterſtaats-
ſekretäre ſind daher, im Gegenſatz zu den Miniſtern, bei uns
niemals bisher aus aktiven Parlamentariern genommen worden.“

x Rücktritt. Am 2. Oktober wird der Chef der rheiniſchen
Provinzialberwaltung Landeshauptmann Dr. Klein ſein
h Dienſtjubiläum feiern. Dr. Klein, z der älteſte der
preußiſchen Landesdirektoren, wird der „Rh. W. Ztg.“ zufolge im
nächſten in den Ruheſtand treten. Bereits in der vor
jährigen Tagung des rheiniſchen Provinziallandtages hat er die

geordneten Gon dieſer Abſicht verſtändigt.
MandatsNiederlegung. Oberregierungsrath vonT z t oppe in Potsdam, Mitglied der freikonfervativen Fraktion,

Ceschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon- Amt VIa Nr. n 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

hat dieſer Tage ſein Mandat zum Abgeordvetenhauſee berehegt Der v. Tzſchoppe wurde für den Wahlkreis Uelzen

im Mai 1890 gewählt und einſtimmig wiedergewählt in den
Jahren 1893, 1897 und 1898.

x Der bekannte volkswirthſchaftliche Schriftſteller und
Politiker Wilhelm v. Oechelhäuſer iſt im Alter von 82 Jahren auf
ſeiner Beſitzung in NiederWalluf a. Rh. geſtorben. Von
Haus aus Techniker und Kaufmann, begann er ſeine öffentliche
Thätigkeit als Sekretär des ReichsHandelsminiſteriums und der
Central-Bundeskommiſſion in Frankfurt a. M. Jn den fünfziger
Jahren gehörte er kurze Zeit dem preußiſchen Landtage und ferner
von 1878--1893 als nationalliberales Mitglied dem Reichstag an.
Neben ſeiner fruchtbaren volks wirthſchaftlichen Thätigkeit war er
weiten litterariſchen Kreiſen als eifriger ShakeſpeareForſcher be
kannt; er war der Begründer und Präſident der Deutſchen Shake
ſpegre Geſellſchaft. Auch in Handwerkerkreiſen genoß der Ver
ſtorbene großes Anſehen. Er ſtand an der Spitze der Deutſchen
Continentalgas- Geſellſchaft und gehörte dem Aufſichtsrathe der
Deutſchen Bank an.

c Rücktritt Kauffmanns. Die Berliner Stadtverordneten
ſitzung erhielt ein Schreiben, worin Stadtrath Kauffmann mittheilt,
daß er auf den Bürgermeiſterpoſten verzichte. Die Verfammlung
beſchloß die Vorbereitung einer Neuwahl.

Eine Rede des Handelsminiſters. Aus Anlaß des
hundertjährigen Jubiläums der Königshütteerfolgte Mittwoch Nachmittag der Abſtich des neuen Hochofens
„Pommer-Eſche“. Abends fand die Begrüßung und Be-
wirthung zahlreicher Ehrengäſte, unter denen Oberpräſident
Herzog zu Trachenberg Fürſt von Hatzfeldt, Handelsminiſter
Moeller und Regierungspräſident Holtz ſich befanden, im
Hüttenwerk ſtatt. Die Hüttenkapelle konzertirte. Abends wurde
von 10000 Perſonen ein Fackelzug dargebracht. Hüttendirektor
Bugg hielt eine Anſprache, gab einen Rückblick über die verfloſſenen hundert Jahre und ſchloß mit einem Hoch auf den

Aufſichtsrath und die Ehrengäſte. Generaldirektor Junghann
dankte für die dargebrachte Ehrung und brachte ein auf
die Beamten und Arbeiter der Hütte aus. Hierauf folgte eine

Rede des r r Moeller, die beſonders die Bedeutung der Jnduſtrie für die Wohlfahrt des
Vaterlandes hervorhob. Der Miniſter ſagte u. A.

olgendes:We Herr Vorredner hat Jhnen auseinandergeſetzt, wie die gewal

tige Jnduſtrie, die jetzt die ganze hieſige Gegend bedeckt, durch Gründung
der Königs- und Laurahütte ins Leben gerufen worden iſt.
Was wir hier auf dieſen großen Werken ſehen, iſt der Wiederſchein
deſſen, was wir im ganzen deutſchen Vaterland in der
Induſtrie erlebt haben viele Millionen fleißiger Hände regen ſich
täglich und erwerben ihr Brot in der Jnduſtrie. Mehr als ein Fünftel,
man kann wohl ſagen ein Viertel aller Deutſchen leben direkt von der
Jnduſtrie. Das giebt uns ein Bild von der Bedeutung, die die Jnduſtrie
für das deutſche Vaterland hat. Ohne die werbenden Hände der zahl
reichen Jnduſtriellen und Arbeiter hätten auch die großen Staats
männer, die wir das Glück haben zu beſitzen nicht das
für das deutſche Vaterland geſchaffen, was ſie geſchaffen
haben, und umgekehrt hätte auch die Jnduſtrie das nicht werden können,
was ſie geworden iſt, wenn die großen Staatsmänner die Geſchicke des
Landes nicht ſo ausgezeichnet leiten würden. Leider wird vielfach im
Lande die hohe Bedeutung der gewerblichen und induſtriellen Arbeit
nicht voll erkannt. Der erſte Gedanke jedes Staatsmannes muß
ſein, die gewaltige Macht, die die Jnduſtrie für das Vaterland be
deutet, im allgemeinen Jntereſſe allerdings nicht in ihrem eigenen
Sonderintereſſe, weiter zu entwickeln. Der Herr Vorredner hat von
gewiſſen ſchweren Wetterwolken geſprochen, welche am Himmel ſtehen
und die Fortentwickelung der Jnduſtrie zu bedrohen ſcheinen. Jch
habe die Zuverſicht, daß dies nicht der Fall ſein wird. Wir ſind heute
nicht mehr das Volk von Träumern, wel.hes wir vor mehreren Jahr-
zehnten noch geweſen ſind ſondern wi: ſind thatkräftige, zielbewußte
Männer, die die Jntereſſen des Landes wohl zu würdigen verſtehen.
Jch bin überzeugt, ein Ausgleich der wider
ſtreitenden Jntereſſen wir ſich finden.

Der Redner wi ſodann noch auf die Lebenshaltung der
Hüttenarbeiter hin, die ſich in ven letzten Jahrzehnten ſo
erheblich gebeſſert und vervollkommnet habe, und betont, daß
der Dank hierfür auch den Männern mit gebühre, die das
ham der geſchaffen haben. Allerdings könne ſich der
ichtbare Dank nur auf die Lebenden konzentriren, die in der

vollen Arbeit ſtehen. Auch der Kai'er hege dieſe Dankgefühle,
und ihm, dem Miniſter, ſei die Aufgake zu Theil gen rrven-
verſchiedene Auszeichnungen, die der Kaiſer zum heutigen Tage
verliehen habe, bekannt zu geben. Der Miniſter theilte ſodann
dem Leiter des Werkes, Bergrath Junghanns, ſein Ernennung
zum Geheimen Bergrath mit und gab eine Anzahl Ordens-
verleihungen bekannt. Der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe
wurde verliehen dem Bergrath Pfeiffer, dem Erſten Bürger-
meiſter Stolle von Königshütte und dem Hüttendirektor Sugg
der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe dem b hnkan er
Dr. Hüllsmann, dem Berginſpektor Kluſt, dem Maſchinen
Jnſpektor Angele und dem Oberhütteninſpektor Taudinger,
außerdem wurden zwölf gehe Ehrenzeichen verliehen.
Bürgermeiſter Stolle brachte den Glückwunſch der Stadt dar,
dankte für das bewieſene Jntereſſe und übergab das von der
Stadt geſtiftete Diplom, wofür der Geheime Bergrath
Junghanns dankte.

Verpachtung eines portugieſiſchen Hafens an England
Die Nachricht von „Reuters Bureau“, daß England wegen
Ueberlaſſung des Hafens Matala an der Delagoa-Bai
mit Portugal einen Vertrag abgeſchloſſen habe, iſt, wie ge
wöhnlich, von portugieſiſcher Seite ſofort dementirt worden.
Dabei kann aber nicht überſehen werden, daß die portugieſiſche
Geſandtſchaft in Berlin behauptet, die Abtretun
irgend eines Hafens an der DelagoaBai ſei nicht erfolgt, u
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auch nicht im Werke, die Reutermeldung pan aber nur eine
Pachtung angekündigt. Hierin iſt wohl der Schlüſſel für
die Sache zu finden denn daß die Meldung nicht aus der
Luft gegriffen iſt, dafür bürgt die Quelle, aus der ſie
gekommen iſt. Für England iſt die ſt noch nicht gekommen,
um ſich offen in den Beſitz dieſes Küſtenlandes und des werth
vollen Hafens zu ſetzen. Daher wählt man andere Formen,
um thatſächlich die Herrſchaft dort ausüben zu können. Für
Lourenco Marquez iſt eine ſogenannte en gli r

ieſi e Geſellſcha t geplant, die den Hafen ausbauen,
ie Zölle x und gleichſam die Oberhoheit bekommen

ſoll. Danach werden die Engländer dort weiter unbeſchränkt
herrſchen, wie ſie es ſchon während des Krieges gethan haben.
Für Matala hat man die Form der Pachtung gewählt, die ſeit
dem Vertrage Englands mit dem Kongoſtaate 1894 ſchon öfters
eine Rolle geſpielt hat. Jn die Delagoa-Bai münden vier Flüſſe
ein von Norden kommt der Sabi (oder Maniſſa), der auch
eine große Strecke ſchiffbar iſt und daher die beſte Verbindung
nach dem Jnnern bildet von Weſten kommt der Umbatos
und von Süden der Tamba und der Maputa. Der Tamba
iſt ſchon weiterhin bekannt, da dort eine deutſche Firma die
KatambaKonzeſſion beſitzt, deren Verwerthung England
bisher mit allen Mitteln verhindert hat. Auch der Maputa
at ſchon eine gewiſſe politiſche Rolle geſpielt er ver
indet Amatongaland mit der Delagoabai. Da früher die

Südafrikaniſche Republik ihr Augenmerk auf die
Erwerbung des Küſtenlandes gerichtet hatte, ſo würde ſie von
Amatongaland aus eine zur Delagoabai, alſo
gewiſſermaßen einen Seehafen erhalten haben. Das wollte
aber England unter allen Umſtänden verhindern, darum wurde
e veranlaßt, durch einen Vertrag mit England dieſen
Verſuchen Transvaals ein Ende zu machen. Die Wahr-
ſcheinlichkeit ſpricht dafür, daß das gepachtete Matala in der
Mündung des Maputa liegt. Darnach bekommt Eng-
land auch an der Südküſte der Delagoabai
einen feſten Stützpunkt.

Militäriſche Befeſtigung von Borkum. Auf Anordnung
des Kaiſers ſoll im v des nächſten Sommers der Süden
und der Weſten der Jnſel Borkum mit Strandbatterien aus-
erüſtet werden, wodurch die Emsmündung und der EmdenerS ſowie die Jnſel ſelbſt als Ausgangspunkt der deutſchen

eekabel militäriſchen Schutz erhalten werden. Bei den letzten
großen Landungsmanövern vor und auf Borkum iſt dieſe Frage
eingehend erörtert worden, auch dort bereits eine Abtheilung
MarineJnfanterie und ein Detachement Fuß- Artillerie mit acht
Geſchützen zurückgeblieben. Da auf der Jnſel auch eine Station
für drahtloſe Telegraphie errichtet werden ſoll, ſo wird Borkum
mit der Zeit ein verhältnißmäßig ſtark befeſtigter militäriſcher
Punkt werden.

e Der „Deutſche Schulſchiff-Verein“ hielt am 25. Sept.
in der Tonhalle zu Düſſeldorf ſeine Jahresverſammlung
ab. Den Vorſitz führte der Großherzog von Oldenburg.
Profeſſor Dr. Schilling erſtattete den Thätigkeitsbericht und hos
den erfreulichen Erfolg des erſten Betriebsjahres hervor. Der
Großherzog theilte mit, daß eine außerordentliche Verſammlung
öei Gelegenheit der Schulſchiffsbeſichtigung im Frühjahr zu Ham-
burg ſtattfinden werde.

x Die Brüſſeler Zuckerkonvention. Der „Standard“ meldet
aus Brüſſel, Oeſterreich- Ungarn und Frankreich
hätten Belgien mitgetheilt, die Brüſſeler Zuckerkonvention würde
im nächſten Monat in den Parlamenten zur Abſtimmung
gelangen. (Das iſt ſehr wohl möglich. Die Red.) Die An
nahme der Konvention könne als gewiß betrachtet werden.
(Das iſt noch unſicher. Die Red.) Kaiſer Wilhelm werde höchſt
wahrſcheinlich die Konvention trotz der agrariſchen Gegenbewegung
unterzeichnen. (Nur höchſt wahrſcheinlich??)

e Thörichte Fleiſchrummel-Reſolution. Die Bürgerſchaft
der Stadt Bremen nahm mit großer Mehrheit den Antrag an,
den Senat zu erſuchen, durch ſeinen Bundesrathsbevollmächtigten
unverzüglich zu beantragen, angeſichts der ſtetig ſteigenden Fleiſch
preiſe das beſtehende Vieheinfuhrverbot für die geſammte Reichs
grenze aufzuheben. Von den freiſinnigen Bremern kann man
nichts Anderes erwarten, als derartige unſinnige Reſolutionen.“

Je Der Gemeinderath zu Stuttgart hat den Antrag der
Sozialdemokraten auf zeitweilige Aufhebung der ſtädtiſchen Fleiſch
ſteuer mit großer Mehrheit abgelehnt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Ungariſche Toleran z.
Der Budapeſter Privatbeamte Alois Kriſch wurde auf Grund

eines Artikels in der Großkikindaer Alldeutſchen Zeitung einſtimmig der
Aufreizung, begangen durch die Preſſe, ſchuldig erkannt und zu
4 Monaten Gefängniß und 200 Kronen Geldſtrafe verurtheilt.

Die Polizei zu Großkikinda hat den Alldeutſchen Redakteur Arthur
Korn ausgewieſen.

Belgien.
Der König.

Den Brüſſeler Blättern zufolge gedachte der König Donnerstag
Nachmittag nach Luchon abzureiſen, um die Kur daſelbſt fortzuſetzen.

Spanien.
Verkauf der Chafarinen-Jnſeln?

Der Miniſter des Aeußern beſtreitet, die Abſicht zu haben, die
ChafarinenJnſeln einer Privatperſon zu überlaſſen. Die Chafarinas-
oder S liegen an der Nordküſte Marokkos in der Nähe
von Melilla.

Nordamerika.

Die Lage im t r n Kohlenſtreik-
ebiet

ſpitzt ſich immer bedenklicher zu, da die Ausſtändigen ſelbſt
vor den gröblichſten Uebergriffen nicht zurückſcheuen.
Nach einem Telegramm aus New- York hielten dieſelben vor
er einen Expreßzug der Philadelphia- and Reading- Eiſenahn an, weckten alle Ken aus dem Schlaf, fragten ſie genau

aus und ſtellten eine Unterſuchung an, ob ſich im Zuge Arbeiterwelche nicht Gewerkſchaften angehörten. Eine Anzahl

ſolcher Arbeiter wurde dann unbarmherzig miß-
elt. Der Sheriff des Bezirks er theilte dem

ouverneur mit, daß er nicht im Stande ſei, die Ordnung
aufrechtzuerhalten, und daher um ehe ung von
Truppen bitte. Der Gouverneur entſandte das 9. Miliz
Regiment, deſſen Hauptquartier ſich in Wilkesbarre der
Der Sheriff von Schuylkill erſuchte den Gouverneur, den Bezirk
unter das Standrecht zu ſtellen. Zuſtände, unter denen
die Zügelloſigkeit verhetzter Maſſen ſolchen Grad erreichen
kann, werden uns harmloſen Europäern als Jdeal der
„Freiheit“ geſchildert!

Das Befinden des Präſidenten Rooſevelt
iſt derart, daß die Hoffnung auf baldige völlige Wiederherſtellung be
gründet iſt.

Südamerika.

Die Wirren.
Aus New-York, 25. Sept., wird gemeldet: Der Kreuzer

„San Franzisko“ ging von Naxfolk (Virginia) nach Pangma, um die

amerikaniſchen Jntereſſen zu ſchützen. Das Schiff hat 35 Mann für
den Garniſon und Wachtdienſt auf dem Jſthmus an Vord.

Südafrika.

Kriegsgerichtliche Ver urtheilung eines
Deutſchen in Pretoria. Die Affäre Schoeman.

Durch eine Unbeſonnenheit hat ſich ein deutſcher Staats
angehöriger, der gerade im Begriff ſtand, aus Südafrika nach
ſeiner Heimath zurückzukehren, eine ſchwere Strafe zu
gezogen. Darüber meldet ein Telegramm aus London,
25. September: Aus Pretoria wird telegraphirt: Ein
deutſcher Staatsbürger, Ernſt Henſchel, wurde vom
Kriegsgericht in Pretoria wegen Verraths zu zehn Jahren
Zuchthaus verurtheilt, und das Urtheil wurde beſtätigt. Nach
der Beweisaufnahme iſt Folgendes der Thatbeſtand Nachdem
Henſchel im vergangenen März den Neutralitätseid geleiſtet
hatte, verſuchte er, nach Deutſchland abzureiſen. An der Grenze
wurde er angehalten, und man entdeckte bei ihm in Kaffern-
Kurioſitäten verborgene Schriftſtücke, die General Beyers ihm
für Krüger und Dr. Leyds mitgegeben hatte. Henſchel erklärte,
von dem Jnhalt der Schriftſtücke keine Kenntniß zu haben,
räumte aber ein, daß ihm für deren Ueberbringung tauſend
Pfund Sterling verſprochen worden ſeien.

Das Komitee des Kap-Parlaments unterbreitete dem Parlamente
einen Bericht über die Beſtrafung des Herrn Schoeman, eines
Mitgliedes des Hauſes. Herr Schoeman war von einem Kriegsgericht
zu ſechs Monaten Gefängniß und zu einer Geldſtrafe von 500 Lſtrl.
verurtheilt worden, weil er es unterlaſſen hätte, den engliſchen
Militärbehörden ihm bekannte Bewegungen des Feindes mitzutheilen.
Herr Schoeman war, wie ſich ſpäter herausſtellte, unſchuldig, und
das Komitee ſtellte den Antrag, ihm die gezahlte Summe
aus Staatsmitteln zurückzuzahlen. Ueber den Antrag wird
nächſten Montag verhandelt werden. Ein Antrag, die
Regierung in London zu erſuchen, die Machtvollkommenheit der
Königlichen Reviſionskommiſſion zu erweitern, veranlaßte eine Debatte.
Der Abg. Graham war der Anſicht, daß die kaiſerliche Regierung die
Kommiſſion nicht lange genug im Lande belaſſen werde, um alle
Details feſtſtellen zu können. Herr Sauer erklärte, die Regierung
müſſe alle eingezogenen Geldſtrafen an die Kapkolonie abliefern. Der
Premierminiſter war zwar der Anſicht, daß die Regierung ſich kaum
zu den in dem Antrag ausgeſprochenen Wünſchen bereit finden laſſen
werde, hatte aber nichts gegen die Abſtimmung einzuwenden, die zu
Gunſten des Antrages verlief.

Einwanderung der Buren auf Madagaskar?
Mehrere Führer der Buren, darunter A. Reitz, der Sohn des

ehemaligen Staatsſekretärs der ſüdafrikaniſchen Republik, haben ſich
von Marſeille nach Madagaskar eingeſchifft, um ſich mit dem
Gouverneur Gallieni über Konzeſſionen für eine Einwanderung von
Buren zu verſtändigen.

Nach dem Kriege.
Henry Phipps in London, ein Mitglied des Carnegie-Stahltruſtes,

hat Botha 100000 Dollar zur Verfügung geſtellt. Erbemerkte dabei, er hoffe, daß der Friede jetzt gekommen und alle
Streitigkeiten begraben ſeien und daß nichts in für England
unfreundlichem Sinne geſchehen werde. Er wünſche, daß
das Geld durch BVotha, Delarey und durch eine noch zu beſtimmende
Perſönlichkeit verwaltet werden ſolle. Bei der Annahme
erklärte Botha, er zögere nicht zu verſichern, daß das Geld
lediglich zu wohlthätigen Zwecken verwendet werden würde
und keinesfalls in gegen England gerichtetem Sinne. Gemäß dem von
Phipps ausgeſprochenen Wunſche ſchlug er als dritten Vertrauens
mann Sir James Roſeinnes, den Oberrichter von Transvaal, Sir
Richard Somomon, den Generalſtaatsanwalt von Transvaal oder
Sir Gould Adams, den ſtellvertretenden Gouverneur der Oranjekolonie,
vor. Er fügte hinzu: „Jch ſchließe Frieden im voll-
ſten Sinne des Wortes. Mein einziger Plan
iſt jetzt, das Unglück meiner Landsleute zu lin-
dern.“ Auf eine Mittheilung von Phipps an das Kolonialamt, in
der er die Einſetzung eines Ausſchuſſes und unabhängige Rechenſchafts
ablegung vorſchlägt, erklärte Chamberlain ſeine Zuſtimmung
(Wie nobel und gütig! D. Red.) und ſagte, wenn Phipps einver-
ſtanden ſei, werde er einen Engländer als drittes Mitglied ernennen.
Die Gabe würde viel mehr die Sympathie der Engländer
für ſich haben, wenn ſie für alle Wittwen und Waiſen
ohne Unterſchied der Raſſe verwendet werden ſollte.
Aber wenn ſchließlich beſtimmt ſei, daß ſie nur den
Buren zu Gute kommen ſolle, ſei er doch willens, ſeinen Beiſtand bei
der Sicherung einer geeigneten Verwaltung zu gewähren. Die von
Phipps geſtiftete Summe iſt nur für Wittwen und Kinder beſtimmt.

Die Generale Botha und Delarey ſtatteten am Mittwoch
dem Präſidenten Krüger in Utrecht einen Beſuch ab. Hierdurch
werden die Gerüchte dementirt, wonach zwiſchen Krüger und den
Generalen ein geſpanntes Verhältniß beſtehen ſoll.

China.
Uebergabe.

Rußland übergab am geſtrigen Donnerstag die Schanhaikwan
Niutſchwang- Eiſenbahn offiziell an China.

Aus Nah und Fern,.
Jn der alten Hauſe- und freien Reichsſtadt Herford wird am

heutigen Freitag in Gegenwart des Kronprinzen eine bemerkens
werthe Doppelfeier ſtattfinden, an der auch der Miniſter des Jnnern
Freiherr von Hammerſtein, der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten Bud de und der Oberpräſident, Staatsminiſter Freiherr
von der Recke theilnehmen. Es iſt gerade ein viertel Jahr-
tauſend vergangen, ſeitdem Herford in den kurbrandenburgiſchen Staat ein

verleibt wurde. Dieſer Uebergang vollzog ſich damals nur mit
„gelinder“ Gewalt: der Groß-Kurfürſt mußte die ererbten Gerechtſame
von der reichs unmittelbaren Stadt erſt kriegeriſch einfordern, was denn
ſchließlich zur Beſitzergreifung führte. Am 26. September 1652 weilteder thatkräftige Herrſcher perſönlich in Herford und empfing dort die

Huldigung von Behörden und Bürgerſchaft. Die Stadt, die im
30jährigen Kriege völltg verwüſtet und nahezu dem Untergange ent
3egengfahrt war, hatte jene Beſitzergreifung nicht zu bereuen: ſie wurde
vom Großen Kurfürſten wieder aufgebaut und verdankt ihm auf dieſe
Weiſe die Grundlage eines neuen Wohlſtandes. Mit der 250jährigen
Jubelfeier der Zugehörigkeit Herfords zum Staate Kurbrandenburg-
Preußen verbindet ſich daher die Dankbarkeit für den Großen
Kurfürſten. Sie hat ihren Ausdruck gefunden durch Errichtung eines
Denkmals, das heute feierlich enthüllt wird. Urſprünglich wollte der
Kaiſer der Stadt für ihr Erinnerungsfeſt einen Abguß des in Minden
und Kiel errichteten Kurfürſten- Denkmals von Haverkamp zur Ver-
fügung ſtellen, doch hatten die Herforder bereits ihren Landsmann
Heinrich Wefing mit der Ausführung eines Denkmals betraut. Zu der
Doppelfeier trifft der Kronprinz Nachmittags 2 Uhr 20 Minuten in
Herford ein.

Der Unfall des Generalmajors von Kaminietz, Kommandeurs
der 21. Jnfanterie-Brigade, von dem derſelbe, wie wir kürzlich meldeten,
im Manövergelände bei Glatz in Schleſien betroffen wurde, hat
glücklicherweiſe nicht ſo ernſte Folgen nach ſich gezogen, wie urſprünglich
angenommen wurde. Der General, welcher inzwiſchen zur weiteren
ärztlichen Behandlung nach ſeiner Garniſon Schweidnitz zurückgebracht
werden konnte, hat durch den Sturz mit dem Pferde nur eine
Quetſchung des linken Kniees und eine Verſtauchung des Fußgelenks
erlitten, deren Heilung noch etwa zehn Tage in Anſpruch nehmen dürfte.
Der Sturz erfolgte, wie jetzt bekannt wird, beim Nehmen eines
Grabens, wobei der General mit dem linken Bein unter ſein Pferd zu
liegen kam.

Selbſtmord in geiſtiger Umnachtung. Erſchoſſen hat ſich am
Sonnabend Abend der Beſitzer des Gutes Glashütte (Kreis Wehlau in
Oſtpreußen), Herr v. KarnapQuerenheimb. Bereits am
Sonnabend Vormittgg zeigte er, wie das „Wehl. Kreisbl.“ meldet, ein

Außerſt aufgeregtes Weſen und ſoll auch zu ſeiner nächſten Umgebung
geäußert haben, er werde ſich erſchießen, bezeichnete auch die Stelle im
Walde, wo man ihn finden werde. Jm Laufe des Tages ſchon hatte
Herr v. K. in ſeinem Zimmer zwei Schüſſe auf ſich abgegeben die
jedoch beide fehlgingen. Nachdem er von ſeinen Angehörigen
beruhigt worden war glaubten dieſe ihn von dem
Gedanken der Selbſtentleibung abgebracht zu haben. Gegen
4 Uhr jedoch ſteckte er zwei ſcharfgeladene Revolver zu ſich und
begab ſich in den nahen Wald, ſeinen Leuten bedeutend, daß er den
jenigen, der ihm folge, erſchießen würde. Spät Abends fand man ihn
an derſelben Stelle, die er als Fundort ſeiner Leiche bezeichnet hatte,
mit durchſchoſſenem Kopfe entſeelt vor, die auf momentane Geiſtes
umnachtung zurückzuführen iſt. v. K. war ſehr lange krank und hatte
ſich mehreren Operativnen, ſo z. B. der Ausſtemmung eines Knochens
am Gehörgange unterziehen müſſen. Eine völlige Wiederherſtellung
ſeiner Geſundheit ſchien aber ausgeſchloſſen zu ſein.

Erdbeben im Kankaſus, Wie aus Kaſchgar gemeldet wird, fand
dort am 22. Auguſt ein Erdbeben ſtatt, durch welches 100 Perſonen
getödtet und mehrere Gebäude zerſtört wurden. Jn Yangi wurden
20 und im Dorfe Aſtyn 400 Perſonen getödtet. Die chineſiſche Be
völkerung erhielt die Nachricht von der Zerſtörung des Ortes Akſu
kutſche. Die Erderſchütterung dauerte bis zum 3. September an.

Die Ballonfahrt über das Mittelmeer, welche Herr de la Vauly
unternahm, iſt zum zweiten Male mißglückt. Der „Mediter-
ranéen“ landete Dienstag Nachmittag wieder auf franzöſiſcher
Erde zwiſchen den Ortſchaften Villeroi und Salins in der Nähe
von Aignes-Mortes und Montpellier, alſo nicht weit vom Aus-
gangspunkte.

Jellinek iſt entkommen! Ein Telegramm aus Wien meldet:
An den Unterſuchungsrichter iſt ein Telegramm gelangt, daß
Fellinek ſich bereits auf dem Seeweg nach einer engliſchen
Kolonie befindet.

Der aus dem Gumbinner Mordprozeß bekannte Wachtmeiſier
Marten ſowie der Sergeant Hickel werden nach Hamburg
ziehen. Marten fand bereits in einem dortigen Getreidegeſchäft
eine Anſtellung, Hickel hat Ausſicht, als Zollbeamter beſchäftigt zu
werden. Auch der junge Marten wird ſpäter nach Hamburg
kommen.

Ein ſchwerer Unglücksfall wird a-s Solingen, 25. Sept., ge
meldet: Beim Thalſperrenbau in Glüder ereignete ſich ein ſchwerer
Unglücksfall. Eine Schmalſpurlokomotive ſchob einen mit Baum-
ſtämmen beladenen Wagen. Die Baumſtämme rannten
ſich plötzlich an Felſen feſt und drangen in die
Maſchine. Der Lokomotivführer, dem der Schädel zer-
trümmert wurde, war ſofort todt, der Heizer und ein Arbeiter
wurden ſchwer verletzt.

Fehlgeſchlagene Ernte. Aus der Gemeinde Lillherdal in
Schweden wird gemeldet, daß OHie Ernte völlig fehlgeſchlagen iſt.
Eine Hungersnoth wird befürchtet.

Ernte in Argentinien. Amtliche Berichte beſagen, daß durch
die letzten Regenfälle die Ernten in Argentinien völlig gerettet wor
den ſeien. Man nimmt an, daß der Ertrag mehr als 40 Prozent
höher ſein werde, als das Ergebniß der letzten Ernte. Auch die
Wollproduktion wird in dieſem Jahre außergewöhnlich groß ſein,
Die Züchter und Landwirthe ſind mit dieſen Ergebniſſen zufrieden.

Eiſenbahnunglück. Amtlich wird aus Oſterath gemeldet:
Am Block 48 iſt der Perſonenzug 231 auf den Schluß des Güter

uges 6239, der dort hielt, aufgefahren. Verletzt wurde Niemand;
der Betrieb wurde durch Umſteigen aufrechterhalten. Das Gleis
Oppum-Oſterath iſt frei.

Abſturz eines Alpenführers. Wie eine Depeſche aus Sand
(Taufers) meldet, iſt der vielen Alpenfahrern wohlbekannte Führer
Stabeler Hansl vom Schlaflohnernock bei Ueberkletterungh
eines Grats abgeſtürzt und todt geblieben. Stibeler, der eigent
lich Johann Niederwieſer hieß und im Jahre 1852 geboren war,
zählte zu den Führern allererſten Ranges und hatte wohl die meiſten
Gipfel in Tirol und in der Schweiz erſtiegen. Nach ihm benannt
iſt der ſchwierige Stabeler-Thurm in der Roſengarten-Truppe.
Er war ſeit 1877 Führer.

Der Mörder des Dr. Ordenſtein. Während eines Verhörs
vor dem Unterſuchungsrichter in Paris ſuchte am Mittwoch der
Mörder des deutſchen Arztes Dr. Ordenſtein zu entflätehen.
Es gelang jedoch den Polizeibeamten, ihn nach kurzer Jagd
einzuholen.

Zu der myſteriöſen Selbſtmordaffäre in Algier. Bezüglich
der von Paris aus verbreiteten Meldung über die Selbſtmord-
Affäre in Algier, woran angeblich ein Onkel des Kaiſers von Ruß-
land, Großfürſt Paul Alexandrowitſch betheiligt
ſein ſoll, wird der „Rhein. Kurier“ von amtlicher Seite in
Schlangenbad erſucht, feſtzuſtellen, daß Großfürſt Paul Alexagdro
witſch ſich ſeit dem 2. September ununterbrochen zur Kür in
Schlangenbad aufhält alſo an der Affäre nicht betheiligt

ſein kann. Sr.Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater. z
Paris, 25. Sept. Die franzöſiſche Geſellſchaft für dvahtloſe

Telegraphie und Telephonie wurde ermächtigt, auf dem Cap de lo
Hague nördlich von Cherbourg ihre erſte größere Station für Funken-
telegraphie anzulegen. Die dort paſſirenden deutſchen Dampfer werden

mit der Station korreſpondiren können. X

Die Pferderennen zu Halle.
Die diesjährigen Pferderennen, veratſſtaltet

vom Sächſiſchthüringiſchen Reiter und Pferdezuchtverein, ſinden,
wie ſchon kurz von uns gemeldet, am Sonnabend den
11. Oktober, und am Sonntag, den 12. Oktober, ſtatt.Sämmtliche zwölf Rennen ſind Serrene Reiten Am
16. d. Mts., Abends 6 Uhr wurden beim RennSekretariat in
Dorgau die Nennungen e Die Rennen beanſpruchen
das größte Jntereſſe, da bedeutende Nennungen erfolgt ſind.
Den Ehrenpreis des Kaiſers erhält der Sieger des
zweiten Rennens, eines Jagdrennens, am Sonntag. Die Pro
poſitionen für den erſten Tag lauten folgendermaßen

J. Handicap-Steeple-Chaſe. Preis 1200 Mk. aus
den Einſ. und Reug. garantirt; hiervon 900 Mk. dem erſten,
200 Mk. dem zweiten, 100 Mk. dem dritten Pferde. Für Zjähr.
und ältere Pferde aller Länder, welche ſeit dem 1. Juli 19014 kein
Rennen im Werthe von mindeſtens 3000 Mk. gewonnen haben,
60 Mk. E inſ., 40 Mk. Reug. Für jedes nach r der
Gewichte (2. Oktober) gewonnene Rennen 2 kg mehr. iſtanz
ca. 4000 Meter.

II. Flach-Rennen, Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter
und Vereinspreis 900 Mk. Dem zweiten Pferde 200 Mk., dem
dritten Pferde 100 Mk. aus den Einſ. und Reug. garantirt. Für
4jähr. und ältere inländ. und öſterr.ungar. Pferde, welche ſeit dem
1. Januar 1901 weder ein Flach- noch ein Hinderniß-Rennen mit
einem für den Sieger ausgeſetzten Geldpreiſe von 900 Mk. und
darüber gewonnen haben. 30 Mk. Einſ., 15 Mk. Reug. Gewicht
4jähr. 69 kg, Sjähr. 73 kg, ältere Pferde 74 kg. Stut. und Wal.
156 kg erl. Für jede ſeit dem 1. Januar 1902 in Flach- und
HindernißRennen in Summa gewonnenen 1000 Mk. 1 kg mehr.
Pferden, die weder ein Flach- noch ein Hinderniß-Rennen im
Werthe von mindeſtens 1000 Mk. gewonnen haben, 8 kg erl.
Diſtanz ca. 2500 Meter.

I. Preis von Neukirchen 1000 Mk., gegeben von
Sportfreunden in Halle a. S. und Umgegend; hiervon 800 Mk. dem
erſten, 150 Mk. dem zweiten, 50 Mk. dem dritten Pferde. Jagd-
Rennen. Für Zjähr. und ältere Pferde aller Länder, welche ſeit
dem 1. Juli 1901 kein Rennen im Werthe von mindeſtens 3000 Mk.
gewonnen haben. 30 Mk. Einſ., 20 Mk. Reug. Gewicht 3jähr.
58 kg, 4jähr. 69 kg, Sjähr. 74 kg., ältere Pferde 76 kg. Pferden,
die ein Rennen mit einem Geldpreiſe von 1000 Mk. gewonnen
haben, 2 kg, die mehr haben, 4 kg mehr. Diſtanz ca. 3500 m.
Dem zweiten Pferde drei Fünftel, dem dritten Pferde zwei Fünftel
der Einſ. und Reug.ß Staatspreis 1000 Mk. JagdIV. Rauch-Rennen. sRennen. Für Ajähr. und ältere inländ. Hengſte und Stuten.

S
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10 Mk. Einſ., 20 Mk. Reug. Gewicht 4jähr. 72 Kg, djähr. 76 Kg.,
iltere Pferde 77 kg. Pferden, die ein Rennen im Werkhe von
1500 Mk. und darüber gewonnen haben, 3 kg, die eins von
2500 Mk. und darüber gewonnen haben, 5 kg mehr. Diſtanz ca.
3500 m. Nach Abzug des Einſ. für den Sieger dem zweiten
de drei Fünftel, dem dritten Pferde zwei Fünftel der Einſ. und

eug.

V. Verkaufs-Jagd-Rennen. Union-KlubPreis500 Mk. Dem zweiten Pferde 150 Mk., dem dritten Pferde 50 Mk.
nus den Einſ. und Reug. garantirt. Für Ajähr. und ältere inländ.
ind öſterr.ungar. Pferde. 20 Mk. Einf., 10 Mk. Reug. Gewicht
Hjähr. 70 kg, SvSjähr. 74 kg, ältere Pferde 75 kg. Der Sieger iſt
für 2000 Mk. käuflich; für jede 500 Mk, billiger eingeſetzt 2 kg
exl. Diſtanz ca. 3000 m.

VI. Paſſendorfer Jagöd-Rennen. Ehrenpreiſeden erſten drei Pferden. Für Ajähr. und ältere inländ. und öſterr.
ungar. Pferde, welche noch kein Rennen im Werthe von 500 Mk.
und darüber und in Summa nicht 1000 Mk. gewonnen haben. Ein
fuhr- oder Geburts-Certifikat nicht erforderlich. 10 Mk. Einſ.,
p. o. p. Gewicht 4jähr. 73 kg, diähr. 78 kg, ältere Pferde 80 kg.
Diſtanz ca. 3000 m.

e eDer zweite Tag weiſt folgende Rennen auf:
J. Merſeburger Jagd-Rennen. Preis 1200 Mk.aus den Einf. und Reug. garantirt; hiervon 900 Mk. dem erſten,

200 Mk. dem zweiten, 100 Mk. dem dritten Pferde. Für Ajähr.
und ältere Pferde aller Länder. 60 Mk. Einſ., 40 Mk. Reug. Ge
wicht 4jähr. 68 Kg, Sjähr. 73 kg, ältere Pferde 75 kg. Der Sieger
iſt für 3000 Mk. käuflich; für jede 500 Mk. billiger eingeſetzt 1 kg
erl. Diſtonz ca. 3500 m.
II. Kaiſer-Preis. Ehrenpreis, Allergnädigſt gegebenvon Sr. Maj. dem Kaiſer und König Wilhelm II., und 500 Mk.
vom Verein; hiervon Ehrenpreis und 300 Mt. dem erſten, 150 Mk.
dem Zweiten, 50 Mk. dem dritten Pferde. JagdRennen. Für
tjähr. und ältere Pferde aller Länder, welche ſeit dem 1. Januar
1901 kein Rennen im Werthe von 1200 Mt. und darüber gewonnen
haben Geburts oder Einfuhr-Certifikat nicht erforderlich), im
Beſitz und zu reiten von aktiven Offizieren des IV. ArmeeKorps.
10 Mk. Einſ., p. o. p. Gewicht 4fähr. 72 kg, Sjähr. 75 Kg, ältere
Pferde 76 kg. Pferde, die ein Rennen von 1000 Mk. und darüber
gewonnen haben, 1 kg mehr, die mehrere ſolcher Rennen gewonnen
haben, 3 kg mehr. Für jede nach dem 1. Januar 1901 in Summa
zewonnenen 500 Mk. Kg, für jede ſeitdem in Summa gewon-
nenen 1000 Mk. 1 kg mehr. Diſtanz ca. 3500 m. Die Einſ. und
Reug. den erſten drei Pferden zu gleichen Theilen.

II. Benkendorfer Jagd-Rennen. Ehrenpreisund 500 Mk. vom Verein; hiervon Ehrenpreis und 400 Mk. dem
erſten, 100 Mk. dem zweiten Pferde. Für Ajähr. und ältere inländ.
und öſterr.ungar. Pferde. 20 Mk. Einſ., 10 Mk. Reug. Gewicht
hjähr. 70 kg, Sjähr. 74 Kg, ältere Pferde 76 g. Für jedes ſeit
dem 1. Januar 1901 gewonnene Rennen im Werthe von 1000 Mk.
und darüber 1 kg mehr. Diſtanz ca. 3500 m. Die Einf. und Reug.
zwiſchen dem zweiten und dritten Pferde getheilt.

IV. Halleſche Steeple-Chaſe. Preis 1000 Mk.,
gegeben von Sportfreunden der Stadt Halle und Umgegend; hier
von 800 Mk. dem erſten, 150 Mk. dem zweiten, 50 Mk. dem dritten
Pferde. Für 3jähr. und ältere Pferde aller Länder, welche ſeit dem
1. Juli 1901 kein Rennen im Werthe von 2000 Mk. und darüber
gewonnen haben. 30 Mk. Einſ., 20 Mk. Reug. Gewicht 3jähr. 68 kg,
x 70 kg, Sjähr. 74 Kg, ältere Pferde 75 kg. Pferden, die ein
Rennen mit einem ausgeſetzten Geldpreis von mindeſtens 1500 Mk.
gewonnen haben, 3 Kkg, die mehrere ſolcher Rennen oder ein höher
dotirtes Rennen gewonnen haben, 5 kg mehr. Diſtanz ca. 3500 m.
Dem zweiten Pferde drei Fünftel, dem dritten Pferde zwei Fünftel

der n. S r eSaale-Steeple-Chaſe. Ehrenpreis und100 Mk. hiervon Ehrenpreis und 300 Mk. dem e 60 Mk. dem
zweiten, 40 Mk. dem dritten Pferde. Für 3jähr. und ältere inländ.
und öſterr.-ungar. Pferde, die ſeit dem 1. Juli 1901 in Summa
icht 1000 Mk. gewonnen haben. 10 Mk. Einſ., p. o. p. Gewicht

ihr. 62 kg, Ajähr. 78 kg, Sjähr. 78 kg, ältere Pferde 80 kg.ſtanz ca. 2500 m. Die in und Reug., nach Abzug des Einf.
ar das vierte Pferd, zu drei Fünfteln dem zweiten, zu zwei Fünfteln

dem dritten Pferde.

VI. Landwirthſchaftliches Rennen Die Propo
ption wird beſonders bekannt gemacht.

Sport und Jagd.
Rennen zu BerlinCarlshorſt. Donnerstag, den 25. Sept.

l. Preis von Langeburg 1700 Mark, 500 Mark. Hürden
Rennen. Diſtanz ca. 3200 m. 1. Hrn. A. Kaſtens „Waldgott“
(Lünſe), 2., Hrn. W. Paſchs „Sums“ (Lippold), 3. Frau A. Manskes
„Thüringer“ (Cagilot). Tot.: 33: 10, 23, 23:20. Ferner liefen
„Sehnſucht“, „Schwärmerin.“ II. Manöver-Jagd-Rennen.
Revolver für den ſiegenden Reiter und 1200 Mk., 500 Mk., 400 Mk.,
300 Mk., 200 Mk. Offizier-Reiten. Diſtanz ca. 4000 m. 1. Rittm.
Br. Bredows (13. Ul.) „Knockdown“ (Beſ.), 2. Gen. Major
v. Treskows (7. Kav.-Brig.) „Einbrecher“ (Lt. v. Rabenau), 3. Lt.

v. Bachmayrs (L.Gde.Huſ.) „Loſt Treaſure“ (Lt. v. Kbnigsmark).
Tot.: 24: 10, 27, 23: 20. Ferner lief: „Piquekönig.“ III.
von Dalgow 1700 Mk., 500 Mk. Jagd Rennen. Handicap.
Diſtanz ca. 3000 w. 1. Hrn. H. Strubes „Wunderknabe“
(Stühler), 2. Rittm. v. Ravenſteins „Aniela“ (Charvat), 3. Lt. Graf
Dohnas „Curragh Comet“ (Baſtian). Tot.: 61: 10, 45, 47, 72 20.
Ferner liefen: „Santa Clara“, „Goodbye John“, „Landſchaft“,
„Sternſchnuppe“, „Komödiantin, „Aha“, „Peri“, „Altvater“.
IV. Ahorn-Jagd-Rennen. (Jagd- Rennen IV. Kl.) Preis
2000 Mk., 500 Mk., 300 Mk. HerrenReiten. Diſtanz ca. 4000 m.
1. Hrn. H. v. Treskows „Ceremonienmeiſter“ (M. Lücke),
2. Hrn. K. v. TepperLaskis „Miſteltein“ (M. Kühne), 3. Lt. Mützels
„Vierländer“ (Graf Eulenburg). Tot.: 37: 10, 44, 131 20. Ferner
lieſen „Eventualität“, „Goldküſte“, „Zinshahn“. V. Ver-
ſuchs-Hürden-Rennen. Preis 2000 Mk., 500 Mk.
Diſtanz ca. 2500 m. 1. Lt. v. Brünings „Saphora“
(Printen), 2. Hrn. E. Biſchoffs „Aleibiades“ (VBirghan),
3. Hrn. A. „Mein Glück“ (Lunſe). Tot.: 35:16,
28, 28, 30: 20. Ferner liefen „Wallone“, „Argonaut“, „Alpenfex“,
„Grindelwald“, „Lu“, „Erbjungfer“, „Quaterno“, „Fechtbruder“,
„Holly“. VI. Herbſt-Handicap-Jagd-Rennen. Preis
3000 Mk., 600 Mk., 400 Mk. Diſtanz ca. 4000 w. 1. Hrn. H.
Lemkes „Miſſie“ (Printen), 2. Hrn. J. Hillebrands „Filou“
(Stühler), 3. Hrn. H. v. Treskows „Mariechen“ (Birghan). Tot.:
57: 10, 30, 39, 28: 20. Ferner liefen: „Siegwart“, „Rautendelein“,
„Mengo“, „Obermohr“, „Sanct Sebald“. VII. Hunters-
Flach-Rennen. Preis 1700 Mk., 500 Mk., 300 Mk. Handicap.
HerrenReiten. Diſtanz ca. 4000 m. 1. Hrn. R. Lückes „Gaudy“
(M. Lücke), 2. Hrn. W. Schulz' „Cuckney“ (Beſ.), 3. Lt. v. Ploetz
(3. Ul.) „Pimpernuß“ (Beſ.). Tot.: 59: 10, 54, 74, 202 20. Ferner
liefen „Dr. Nicola“, „Edelfräulein“, „Formoſa“, „Hagiolite“, „Chorus
Girl“, „Betſchweſter“.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Weißenfels, 25. Sept. (Opern-Gaſtſpiele. Kaiſer-

uhr. Flurſchäden.) Das Halleſche Stadttheater veranſtaltet
vom 3. Oktober ab hier eine Reihe von OpernAufführungen. Der
von hier ſtammende Unteroffizier Vogel im 151. Jnf.Reg. erhielt als
beſter Schütze ſämmtlicher Unteroffiziere die goldene „Kaiſeruhr“.Zur Abſchätzung der Flurſchäden, die durch die diesjährigen Herbſt
manöver entſtanden ſind, iſt eine gemeinſame Kommiſſion für die Kreiſe
Querfurt, Merſeburg und Weißenfels gebildet worden.

Aus Thüringen, 25. Sept. (Eine Konferenz ſämmt
licher thüringiſcher Staatsmänner) iſt auf den 29. Sept.
einberufen worden behufs Beſchlußfaſſung über einen Bundesantrag
der thüringiſchen Regierungen auf reichsgeſetzliche Ausdehnung der
Krankenverſicherung auf Privat und Hausinduſtrie.

Preis

ner Nacht von einer Feuersbrunſt heimgeſucht.

Oelze, 25. September. (Feuersbrunſt.) Die
Möhringſche Holzwaarenfabrik wurde in vergange

Zwei Kinder
im Alter von 11 und 6 Jahren ſind ver brannt. Die Ent-
ſtehungsurſache iſt unbekannt.

Gotha, 25. Sept. (Bei einem „Gürtelring-
kampfe“,) den hier mehrere Knaben veranſtalteten, wie ſie es
auf dem Schützenplatze geſehen, ſtellten ſich bei. einem der Ringer
heftige innerliche Schmerzen ein, ſo daß er kaum noch die elterliche
Wohnung 7 r Nach mehrtägiger Qual wurde das
Kind durch den Tod erlöſt.

Sonneberg, 25. Sept. (Unter dem Verdachte
der Brandſtiftung) iſt geſtern der Voſſirer BVernhard
Steiner verhaftet worden.

Leipzig, 25. Sept. (Ernennung.) Staatsantvalt
Juſtizrath Dr. Groß iſt zum Landgerichts Direktor beim hieſigen
Landgericht ernannt worden.S Pobſigeln, 25. Sept. (Selbſtmord.) Der Schieferei
arbeiter Enders aus Lauenhain, der, wie geſtern berichtet, auf
ſeine Geliebte zwei Schüſſe abfeuerte und ſchwer verletzte, iſt
im nahen Walde als Leiche aufgefunden worden. Er hatte ſich zu
nächſt zu erſchießen und zu erſtechen verſucht; als beides nicht ge
lang, knüpfte er ſich an einem Baume auf. Der Zuſtand des Mäd
chens iſt höchſt bedenklich.

Probſtzella, 25. Sept. (Zuſammenſto b. Auf
Station Rothenkirchen fuhr eine zur Ueberwindung der Steigung
Lenutzte Hilfs- Maſchine in Folge Verſagens der Bremſe mit ſolcher
Gewalt auf die Perſonenwagen zurück, daß die Paſſagiere durch
einandergeworfen wurden und mehrere Reiſende mit blutenden
Köpfen und Beulen die Abtheile verließen. Zwei Wagen mußten
zurückgelaſſen werden.

Dresden, 25. Sept. (Die erſten Münzen mit dem
Bildniſſe des Königs Georg von Sach ſen) werden
demnächſt in den Verkehr gelangen. Dagegen werden die im laufen
den Jahre geprägten Zwei- und Fünfmarkſtücke mit dem Vildniſſe
des verſtorbener Königs Albert bereits zurückgehalten und binnen
kurzer Zeit vollſtändig aus dem Verkehr verſchwinden, zumal bis
zum Todestage des Königs Albert nur eine beſchränkte Anzahl
dieſer Geldſtücke geprägt worden ſind.

Telegramme.
Berlin, 26. Septbr. Laut Meldung der „Nationallib.

Korr.“ beginnen in Preußen demnächſt die Konferenzen
der Miniſterien zur Aufſtellung des Etats.Trotz der nicht günſtigen Finanzlage ſoll doch ein beträchtlicher
Theil der Forderungen der verſchiedenen Reſſorts feſtgehalten
werden, inſonderheit ſollen nothwendige Arbeiten mit Rückſicht
auf die jetzigen Verhältniſſe nicht zurückgeſtellt werden. Zur
Vorbereitung des Geſetzentwurfs wegen Errichtung kauf-
männiſcher Schiedsgerichte erfährt die „Nationallib.
Korr.“, daß finanzielle Bedenken nicht mehr entgegen ſtehen.

Berlin, 26. Sept. Jm Vordergrunde der Berathungen
der internationalen Tuberkuloſen-Konferenz, welche
vom 22. bis 26. Oktober in Berlin tagen wird, wird die

rage der Jdentität der Rinder- und Menſchen Tuberkuloſe
kehen. Eine große Anzahl Autoritäten aus allen Ländern,
namentlich aus Frankreich, hat ſich gemeldet.

Thorn, 26. Sept. Den im vorigen Jahr wegen Ge-
heimbündelei verurtheilten polniſchen Gymnaſigaſten
ſoll der Berechtigungsſchein zum Einjährig-FreiwilligenDienſte
belaſſen werden.

Wien, 26. September. Hier iſt auf Grund von Pariſer
Meldungen die verbreitet, daß auf Betreiben des
ruſſiſchen Finanzminiſters Rußland die kündigen
werde. Jn Berliner unterrichteten Kreiſen werden der Meldung
Zweifel entgegengeſtellt. Man ſieht in ihr nur ein Tendenz-
manöver, um auf die zollpolitiſchen Verhandlungen zwiſchen
Oeſterreich und Ungarn über den handelspolitiſchen Ausgleich
fördernd einzuwirken. (Siehe auch den politiſchen Theil.)

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 27. September Etwas wärmer, meiſt trocken,
vielfach wolkig mit Sonnenſchein, ſehr windig.

Sonntag, 28. September Sonnig, ziemlich kühl, vielfach
Nebel meiſt trocken, windig.

bed Waſſerſtände- ter Rull. P
ull.bedeutet über unter an Ka

Saale.
Hole 25. Sept. 1,74 26. Sept. 1,74
rotha 1,48 z 1,46 0,02*Alskeben 24. Sept. 1,25 25. Sept. 1,20 0,05*Bernburg 0,93 0,89 0,04*Calbe, Obp. 1,52 162do. Untp. 0,38 o,32 0,06Unſtrut.

Straußfurt 24. Sept. 1,05 25. Sept. 1,00 0,05
Moldanu.

Budweis 23. Sept. 0,03 24. Sept. 0,03
Prag 0,23 0,24 0,47Havek.
*Brandenburg 24. Sept. 25. Sept.
Oberpegel v 2,10 2,08 0,02Unterpegel 1,31 1,34 0,03*Rathenow

Oberpegel 1,34 1,35 0,01Unterpegel e 0,81 0,81*Havelberg v 1,73 v 1,73Elbe.
Pardubitz 23. Sept. 0,1224. Sept. 0,13 0,01
Brandeis 0,30 0,34 0,04Melnik 0,51 0,53 0,02Leitmeritz t 0,48 0,47 0,01Außig 0,25 0,27 0,02Dresden 24. Sept. 1,59 25. Sept. 1,60 0,01
Torgau 0,22 0,21 0,01Wittenberg r 1,10 1,06 0,04Roßlau 0,54 0,510,03*Barby 0,74 8 o,72 0,02Magdeburg 0,94 0,87 0,07*Tangermünde 1,35 1,31 0,04*Wittenberge r 1,18 v 1,16 0,02Lenzen 1,24 1,21 0,03Dömitz 8 0,66 4 0,63 0,03*Lauenburg u 0,78 0,76 0,02

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
TagesMarkktberichte.

Berlin, 25. Septbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Oktober
152.75 Dezbr. 153.25 Roggen loco 136.00 137.00 ab
Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte 135.00 bis 148.00 ruſſ.

mixed 144.00 145.00

10.00

154.00-- 153.75

Riga vJn Paris 7 I7 7 12 II
Von Amſterdam nach Köln

Dezember 121.00 bez. u. G..

Roggenkleie 10.00 bis 10.25
Weizen, märk. 151.00--152.00 ab Bahn, September 151.75 bis
151.00 Oktober 153.00 153. 25-- 153.00 Dezember 153.50 bis

Mai 156.25--156.50 156.25 Roggen,
poſ. guter trockener 137.00 ab Bahn, Septbr. 139.75-139.50 bis
141.00 140.25 Oktober 138.00-- 138. 50 6,
bis 137.00 Mai 137.75 138.00 Hafer, märk. und pomm.
feiner 155.00 bis 171.00 märk., pomm., poſ. und ſchleſ. mittel
147.00 bis 154.00 geringer 142.00- 146.00 ruſſ. 134.00 bis
140.00 September 136.25-- 136. 00 136.25 Oktober 134.50
Mark, Mai 135.75--136.50 Mais, amerikan. mixed 144.00 bis
145.00 runder 132.00 134.00 Septbr. 129.00 128.75

Weizenmehl 00 20.50--23.00
Roggenmehl 0 und 1 19.00 bis 20.10 Rüböl Oktober 51.20
bis 51.00-51. 10 Dezember 50.00 Br., Mai 50.10 bis
49.80 49.90 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich):
September 151.00 Oktober 153.00 Dezbr. 153.75 Mai
156.25 Roggen September 140.25 Oktober 138.50
Dezember 137.00 Mai 138.00 Hafer Septbr. 136.25
Oktober 134.75 Dezember 134.75 Mai 136.25
September 129.00 Oktober 126.50 Dezember 121.00 Mai
108.75 Mehl September 18.85 Oktober 18.65 Dezember
18.45 Rüböl loco 51.50 September 51.30 Oktober 51.10
Mark, Dezember 50.00 Mai 49.90

Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungsſtelle.

25. September 1902.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Raps: Breslau 204

loko 90 Kop.
Septbr. 20.55 fes.
Novbr. hl.

Newyork nach Berlin Roggen loko 58 Ets.

burgiſcher 148.
Gerſte matt.

Wien, 25. Sept.

Mais feſt,

6,24 Br.

6,19 Br., per April 6,36 Gd.,
5,66 Br., per April 5,94 Gd.,

London, 25. Sept.

weichend, Gerſte ruhig.

April 15,25.

April 20,55. Roggen ſeſt,
April 15,65.

per Mai 74!

120.00--128.00 Hafer, märk., mecklenburgz pomm., poſ. und leber 180--210 Mk.

6,37 Br.
5,95 Br.

Br., per Mai 5,59 Gd., 5,60 Br.
An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.

Antwerpen, 25. September. Weizen ruhig, Roggen beh., Hafer

ſchleſ. fein 156.00--172.00 mittel 148.00 155.00 gering
143.00 bis 147.00 ruſſ. 134.00 bis 140.00 Mais, amerikan.

ungar. Zahnmais 144.00-- 145.00
runder 132.00 bis 134.00 Erbſen, inländ. und ruſſ. Futter
waare 175.00 bis 188.00 Weizenmehl 00 20.50 bis 23.00
Roggenmehl 0 und 1 19.00 bis bis 20.20 Weizenkleie 9.50 bis

Mittagsbörſe

e) Weltmarktyreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark ver Tonne ejnſcht,

Wagrene und Produktenberichte.
etreide

Hamburg, 25. Sept. Weizen ſchwach, holſteiniſcher und mecklen
burg. 155, Hard Winter Nr. 2 Sept. -Ablad. 124. Roggen ſchwach, ſüd
ruſſiſcher ſtill, O Pud 20/25 Sept. -Ablad. 101, holſteiniſcher und mecklen

126--130, runder 106.

Dezember 136.50

Weizen

Mais

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 148 150 132 134 132 145 155
Mittelmark, Priegnitz 149 152 135--140 134--140 146 160
Neumark 147--155 130 134 128 136 140--160
Lauſitz 150- 166 135 142 130--135 143 147
Magdeburg 138--155 136 144 132 172 133 165
Altmark 150--165 136 140 140-145 130--145
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 147--156 137--141 125--147 130--147

do. weſtlich der Mulde 140 146 138--145 125--155 130--140
Erfurt 135--144 130 140 130--150 129--140
Stettin (Bezirk) 145 152 130 137 128 135 130 149
Stettin (Platz) 150 152 2 t 139 145Stolp (Platz) 160 147 142Anklam (Platz) 150 133 2 136Greifswald (Platz) 148 130 2 130Danzig 150--155 118 129 121--126 127--128
Thorn 143 152 125--132 125 128 145 152
Königsberg i. Pr. 154 145Jnſterburg h 140 140 1378Breslau 142--158 123--139 127--140 126 134Schönau 152 161 128--139 121-128 120 128
Frankenſtein 155--161 137--140 129--132 116--120
Hirſchberg 147--164 128--144 132--142 126--132
Poſen 147--157 121 135 120 130 126 145
Bromberg 147 157 122--126 sNeutomiſchel 153 132 122 140Krotoſchin 158 130 125 130Kiel 145 150 130--150 140 145 150--160
Hadersleben 150 130 130 uHannover Süd 138 153 130--145 145--180 133--190

do. Elbe Weſer 170 180 125--140 121 172 190
do. Weſt 142--156 137--143 2 128 150
indt b) n r ten 450 nSta g. p. J. g. p. l. g. P. 1. p.Berlin 155 137 s 14Königsberg i. Pr. 130 S 127Breslau 159 139 140 134Poſen 157 131 130 138Hannover 153 145 2 147Neuß 154 136 7 136Mannheim 164x 144 139Hamburg 155 145 7

Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualität s
Unterſchiede,

am 25. Sept., am 24, Sept.
Von Newyork nach Berlin Weizen loko 737 Cts. A158,75. 159,75

Chicago Septbr. 80 Cts. „178,25 178.25
Liverpool Sept. 5fh. 9 d. 172,00 173,25
Sdeſſa loto 81 Kop. 159,75 158,50166.50 166.80

16675 166,00
14150 14150

Odeſſa loko 65 Kop. 138,50 138,50Riga x loko 76 Kop 148,00 148,00Amſterdam nach Köln Nov. 126 hl. fl. 139.50 139,50
Newyork nach Berlin Mais Sept. 67 Ets. 137,50 138,

Hafer ſtetig.

Weizen per Herbſt 7,12 Gd., 7,13 Br., ver
Frühjahr 7,37 Gd., 7,38 Br. Roggen per Herbſt 6,47 Gd., 6,48 Br.,
per Frühjahr 6,65 Gd., 6,66 Br. Mais per Sept.-Oktober 5,96 Gd.,
5,98 Br. Hafer per Herbſt 5,97 Gd., 5,98 Br., per Frühjahr 6,23 Gd.,

Peſt, 25. Sept. Weizen loco behauptet, do. per Oktober 6,88 Gd.,
6,89 Br. pr. April 7,15 Gd., 7,16 Br. Roggen per Oktober 6,18 Gd.,

Hafer per Oktober 6,65 Gd.,
Mais per Sept. Gd.,

Amſterdam, 25. September. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.

per November do. per März
do. per Oktober 126, do. per März 129.

Paris, 25. Sept. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, per September
20,70, per Oktober 20,50, per November-Februar 20,40, per Januar-
April 20,55. Roggen ruhig, per September 15,50, per Januar-

Roggen auf Termine ruhig,

Paris, 25. September. (Schlußbericht.) Weizen beh., per Sept.
20,75, per Oktober 20,50, per November-Februar 20,50, per Januar-

per September 15,40, per Januar

NewYork, 25. Sept. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 741, per September 75, per Oktober per Dezember 73

Mais per September 66!/, per Dezember 51,
per Mai 46. Mehl 3,10. Getreidefracht 1

Chicago, 25. September. (Telegr.) Weizen per September 84L,
per Dezember 69/,. Mais per September 614.

Raps.
Hamburg, 25. Sept. Rapsſaat. Holſt., mecklenb. und nieder

Peckolt Raalke, Bankgeschäft, Halle a. S., Riebeckplatz, An u. TerkKkaut von Werthpapieren, Einlösung von Coupous, Verzinsung
von Baareinlagen, Conto-Corrent- Wechsel-, UypothekenverkKehr.
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Sucker.
Hamburg, 25. September. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

I. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord
burg per September 6,30, per Oktober 6,65,
Januar 6,85, per März 6,97x, per Mai 7,10. Ruhig.

London, 28. Sept. 96 Proz. Javazucker loco 797, nominell,
Rüben Rohzucker loco 6 d. 4 a Stelig.

Kaffee.
Hamburg, 25. Sept., Nachmittags. KaffeeTerminNotirungen.

Nur ſür Good average Sautos. September 29
März 31 G., Mai 31 G. Tendenz: behauptet.

JavaKaffee good ordinary 37x.
(Anfangsbericht.) Kaffee in Newyork

10 Points höher.
18 000 Sackh, in Santos 47 000 Sack für geſtern.

(Schlußbericht.) Kaffee. Good average
März 37,50, Mai 38,00,

Amſterdam, 25. September.
Havre, 25. Sept. Kaffee.

ſchloß ruhig, unverändert bis

Havre, 25. September.
Sautos September 36,25,
Juli 38,50. Tendenz: Ruhig.

Dezember 36,75,

Zufuhren

Petroleum,
Hamburg, 25. Septemb. Petrolenm behauptet. Standard white

Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.
Type weiß loco 18 bez., Br., do. per September 18 Br., do. per Oktober
184 Br., per Oktober- Dezember i8 Br.

loco 6,60 Br.
Antwerpen, 25. September.

New-York, 25. September.
white in NewYork
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil

Spiritus.
Nordhauſen, 24. Sept. Branntwein 40 Vol.9/gfür 100 Kilogr.

105 106 Ltr.) 57,00-—59,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 63,00-—65,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,

Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch dienach Angabe der
Handelskammer notirt.

Hamburg, 25. Sept. Spiritus ſtill, September 11x Br., 114 G.,
114 Br., 11x G., Oktober November 11 Br.,SeptemberOktober

11 G., November Dezember 11x Br., 1
Paris, 25. Septemb. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Septemb.

33,50, Oktober 34,00, November Dezember 34,00, Januar-
Paris, 25. Sept.

Tendenz Feſt.
(Telegramm.) Petroleum Standard

7,20 do. in Philadelphia 7,15, do. (in Refined
City 1,22.

1x G.

per Dezember 6,77x, per

G., Dezember 30 G.,

April 34,75.
(Schlußbericht.) Spiritus beh., September

33,75, Oktober 34,00, November Dezember 34,75, Januar-April 34,50.

am

in Rio

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00 34,00
34,00 Mk. alles für 100 kg.

HOele. FettwaarOelſaaten.

11,50, do. Rohe und Brothers 11,50.

Oktober 57,25, Nov. Dezbr. 57,25, Jan.April 57,50.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

16,50 Mk., feuchte Stärke 8,00 Mk.

SuperiorMehl 17—17 Mk. per 100 Kilogramm.

100 kg
Fleiſch. Butter. Eier

mittel 35--40 Pfg., kleine 15--25

Balſenfrüchke.Magdeburg, 26. Sperr gelbe zum Kochen, 19,00 bis

k., Linſen 16,00 bis

aren.
Hamburg, 25. September. Rüböl ruhig, loco 53,00.
Hamburg, 24. September. Schmalz. Amerik. Steam 531 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 548 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 542/, Mk., do. do. Choice Grocery 55 Mk., div.
Marken 55--55 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 25. September. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

Paris, 25. September. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Sept. 57,00,

k., Kartoffelmehl

Hamburg, 24. September. Kartoffelſtärkel64 16 Mk., Lieferun
OktoberNov. 16--164 Mk., Kartoffelmehl, prompt 16 17 Mk.,
Lieferung Okt.Nov. 16 162, Mk., Superior-Stärke 16 17 Mk.,

Berlin, 25. September. Kartoffelſtärke 16,50 M

Magdeburg, 25. September. Eßkartoffeln 5,00-—5,50 Mk. für

Magdeburg, 25. September. Rindfleiſch im Großhandel 1,02 bis
1,06 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,30 Mk.
Schweineſleiſch 1,40--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,20——1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,20-—4,00 Mk.

iſche.Hamburg, 24. September. See heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 135 140 Pfg.
kleine 90--100 Pfg., Seezungen, große 210-—220 Pfg., kleine 130 bis
135 Pfg., däniſche 190—200 Pfg., Kleiße, große 90 100 Pfg., kleine
50--60 Pfg., Rothzungen 30-40 Pfg., Schollen, große 40—50 Pſfg.,Wo lebende Karpfen 75 Pfg.,

Schellfiſche, große 28-—35 Pfg., mittel 25-—28 Pfg., kleine 15 18
Pfg., Cabliau, große 18--20 Pfg., kleine 12——15 Pfg., Seehechte 22--25
Pfg., Lengfiſch 10--12 Pfg., Blaufiſch 11-—-13 Pfg., Knurrhähne 7 bis
9 Pfg., Dorſch 12--20 Pfg., Rochen 10--12 Pfg., Elblachs Pfg.,
Lachs, rothfl., 220-—250 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen

lebende 210 Pfg.

loco Pfg.

Havre, 24.
149,00. Tendenz

Tendenz Williger.

Per Sept.

Okt.Nov.
Nov.Dez.

Dez. Jan.

Lager 8,05.

150 165 60--90 Pfg., Fl38-—40 s We n n en 2530 P Hummern,

42 Verk.Preis,
Sept.Okt. 4 Käuferpreis,

4 Verk.Preis,
4 Käuferpreis,
428 Käuferpreis,

Amſterdam, 25. September.
London, 25. Sept. Silber 231 Lſtrl., Chili

per 3 Monate 525/, Lſtrl., Blei ſpan. 10 Lſtrl., engl. 11 Lſtrl.,
Zinn 118 Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.

Glasgow, 25. September. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 58 sh. 2 d. Warrants Middlesborough 53 sh. 6 d.

Metalle.Bancazinn

Düngemittel.
m

te 85

71

Pfs. Schnepel

Stroh. Heu.
Magdeburg, 25. September. Richtſtroh 4,00—5,00 Mk., Krunun

ſtroh 3,00—83,50 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 Kg.
Baumwolle und Wolle

Bremen, 25. September. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

twerpen, 25. September. Wolle. LaPlataZug Type B Oktober
4,72 Verkäufer, Juni 4,87x Käufer. Behauptet.

tember. 31 Uhr. Wolle. September143,50, März
tetig.Liverpool, 25.Seplember. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um

ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Vallen.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Schwach.8 per Jan. Febr. 488 Verk.Preis,
Febr. März 42 Käuferpreis,
März April 4 Verk.Preis,
April-Mai 42 Verk.Preis,
MaiJuni 49 e Verk.Preis.

Kupfer 521 Lſtrl.

Hamburg, 24. September. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Rio de Jaueiro, 24. September. Wechſel auf London 11

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben.
für Provinz und Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthuerz
für den Börfen- und Handelstheil: Adelbert Kirſten; ſämmtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren,
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en We Bankgesehäft,Coursnotirunger insCtr.Pr.SPfb. o 4 Fiſenbahn-Stamm-Aktien. Divkdende 909 1801

Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
1bz. G Iuduſtrie-Aktien. Neuroder Kunſtanſtalt 82 7 1100.251894 im. 5. 1900 J 88248 Dividende 1900 ſ 1907 Zeut. Vagenbau 7 322980der Berliner Börſe vom 25. Septbr. 1855 e. 1800 38 Dividende 1000 i901 Admiraisgarten San 8 23006. Niendirget Maſchinenfabrik s 333338

(ErgänzungsCourſe.) Ctr. PrB.-Ifb. 18905. 1900 4 162706 Aachen Naſtricht. 7 a 6 i Annaburger Steingut 2 d 4 177.004 6
1899unverloosdar 163 656 Erefelder G 363,75 6 Archimedes. 20 40 trat Omnkbusgeſellfchaft m 04900Deutſche Fonds und St ts Comin.Obl. 1887191 Je 89 1005. CrefeldUerdinger 110 7 Sazar. a 10,, 811,00 Oppelner er Pecebnhe elüglspapiere. is06nne.b. 1806 99 450 Sutin-Sübeg 2 Zerüidrang 6 S 1/2 32 Lweiger Pferzebahn 06784Ziusfuß Pr. Centrö.Ppfdb. 1900, h 32 95-5 b G Frankfurt Güterbahn. e 4 224 T Berl. -Charlottendurg 2 5 5709.906 Sehr do. 3 SSadiſche Staatsanlelhe 4 105 200 do. do. 1906.. 3 95 690 HalberſtadtBlankendurg. 5 107.7564 do. Neuſtadt. t 17 134333 Se r lzun n 4 5 7 104,20Sad. Kram.- Anleihe isös t. 4 147 306 t. Centr.-Komm.-Obl.. I 104 JuraSimpl. v. Weſtbahn 4« 1100 206. S Baffage konv. 4 4 18459 da r v u. 8 a.

et en e u e Fee.e unt. z Kiew de e um 5 e S,en Siadi it 3:/3 15828 Pr. Hyp. A-B. bis 1906. 4 (100.006 LemsergCzernowitz 6 6 Berliner Zockbrauerei 10 2 159 5256 5 u 118220
o, do. ies2 3 106.006. Rdein. Hyp. Pfd. 4., 106.7 Säüttich-Limbung 7 do Srauerei Königſt. S. 192258 n en h Artern.. 7 101.50 e GSraunſchw. 20 Thlr Looſe 134.300 do. do. 96 Ludwigehatenderdah 10 e hellen eElverfelder StadtObl.. 99206 Rh. Weſtf. Bod. unk. i 1606,750 s Oeſterr. Nordweſtb. Se 524 Breslauer Oelwerke zu 6300 Ver. Köli. duke, lis 10 148,556do. do. le 163708 do. do. unt. 1908 12 do. B. Slbethald. 17 Zraunſchweiger Jute. [10 See ehe 17 121605 6Freiburger 15 Fres. Looſe 335756 do. do. unk. 1910 101,.706 RaabOedendurg, 29 50 BDugke, Netaclinduſtrie. J 7 s l Ito 7478Hamb. 50 Thlr.Looſe. 3 (132,756 Schleſ. Bod.Cred.B. 4 (100606 ReichendergPardubtgz 427 4 Teinentbaugef. Berlin 12 9 283 25. 6 Wilbelm T je l12 1660.755

i h en a al a t Butter Fratiat. ſ14 s 286one 5 e o. e n. un t e xar Com. Obl., 132333 do do, de h 165 4 Chemn. d 10 3 106 256 diskontMagded. St.-rini. J. 99,509 do. do. do. z. à 100. Banl-Aktien. Danziger Oelmähle 0 0 3 9063. B 1Neininger ſt LSooſe. 25506 Kagſiſche 32 99,006 Deſſauer Gag 14 12 333332 Gerlin 9. Lombard Barks nMünchener Stadt Anleihe 4 104 506 do. Je 99.00 Dividende 190 1901 e Gasglühl.Gef (33 [28 222 995 6 Umſterdam 3, Vetersdurg 4Oldenb. 40 Thlr. Looſe 3 1247 S PPeſtpr. Zant der Berliner Kaſſenw. Sie 6 i 135, Deutſche Jut pinnerei 296 Brüſſel 3, Portugieſ. PlähePoſen. Handſch. 0— 10 102 500 S Pominerſche. Je 22408 Dank für Sprit und Prod.. 1[157060 Düfſeldorfer Waggon 25. 16 1 5333 Kopenhagen üge 4do. do. Ser. D. 4 103.206 S Pofenſche. Je 9953956 Barmer Bankverein 7 a 4'2 120.000. BSrdinannsdorfer Spiun. le 3.80 4 London 3. Schwelz. Plätze i
do. do. do. B. à 102700 S PFreußiſche Je 99496 BergNärt. B. t. Eibf. Sie z 555. G Slderfelder Farbenfabrit. 18 7526 Madrid 5. Norwegiſche vdo. de 3 33338 e 103.50 Braunſchweiger Bant. 62 S s eund Naſch. konv. 23 12 2 906 S NewYork 5. Wien
Deltar. re n. II. 3 83588 Schleſiſche h 3 n rn c 14 9 s 18733 UmrechnnugsCourſe.o. e e t e o kt e e Ie wen i. EiſenbahnPrioritätz-Obligationen. Sein S S n e. in de o S Se 8 123824 sgerr. S 1.40 R. i. donand.e re See n e e e erov. A lei 1909 3 u ekt, ahn) ra en mini 0,80 Mk.g Angtoliſse 102 4030 a ne u e e n. e eldAusländiſche Fonds. n Deutſhe Srundſchuid. 36 n Dartort St.- Pr. kond. 2582 Coſd, Silber und Papiergeld.

Fireſ; u I B.... 183t322 r e z. 7 157 a 9 7 e 8 T 13827820 e Cours in Mark. St 9.728Sein ver unr Tul S Srannſdweigiſhe daidet.. 3882 n n nene e 21e en l u e r t e e z 5 eCilen. Dol Anleihe 1666 J 80 Dur Baden er d. Com. a Die -vait, u. 00 Kurfärſtendamin-Geiegſh. 126.058 poleansd'ore i e m e Zoigedeeger verctiteane 51 11823 Leben h. 5 ee 6 105 106 do. Silber-Obl.! 5 100506 Aüdeder Comimerzbaut. 7 e 62 I Zudwig Löwe S Co. 24 [12 z 23 ſern Haninoten per o Fres. 81,20050. 5 106 333 do. Gold-Obl.! 4 (101256 Mecklenburger Hypotheten. 11 11 194,756. G Nagdeburger Baubauk 5 8 3 Banknoten per 109 Fl. 85,402K 98. 4 91.708 Dux Prager GoldOdl. 5 Mitteldeutſche Bod.Cr.- A. 6 4 82,4058 do. Pferdebahn 2 19549 m a. (Werlin einlösb.). 85,125benbag. Stadt Ani. 336806 Saliz Karl Ludwig 1866. 3 100.208 Jorodeuiſse Srund-credti 3 95858 Da Seeier b. de hen er 100 v. (216.7 56e le 5 100 60 n ſende Se ſenſchaſt 63753 Oldenbrg. Spar u. Seihbant 10 9 u Norddeutſche Wollkämmerei 1142,105 Ruſſüche Banknoten
S vangorodDombrowo. Alle Hyp. BankActien. 6,7Zoll. 8 107260 e 4 Veenn de m. r z u Leipziger Börſe vom 25. September.mee e elmeer do. eihhaus to. r 66..... a Kaſch.Oderderg e Kri. ä 100 00 Weeghtde See Vunt: 7 7 123,806.6 g t d Kredit-Aktien
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v m h zug 955090 ZarskojeSelo, e e e r be 25 151,55 Nartenburg Nlawka Ia 7 Buſchtiehr. 1896 (ſtfr.) 4 191

O. U. 05 2 2, z J 2 2 42 do. do. ret e EiſenbahnStamm-PrioritätsAktien. S. Fiſenhahnst.-J.-Allien. S r 2do. TiX. t. d. 1900 4 101 Dividende ſ 1900ſ 1507 8 e n 8 8388do. XX u. XXI. v. i010 à 102.250 Arad.Cjanad. Kdein. Antdr. o Sezzögulto 3 152 Dividende 1909 [1901 do do. 1874 Gold. 5,, 110,60do. Kleinb. O. uk. I204 z 24,600 BreslauWarſchau. l Ndein.Naſſaniſche c au i 14338 G DuxBodenb. v. 1891(ſtef. S. 6 e 100500 Geagöacher Em. IIvös.
d gunm-D erl e 7 l o S t t 3 vo do. do. G. 1161505 em. Il III. i 22 5 10006e eekEI Eine lkbaieeu-hecrberaear SFür die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S, Mit 1 Beilage.
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